
Aluminium ist ein wichtiger Bestandteil vieler Komponenten, 

die von den Unternehmen der Energiebranche eingesetzt wer-

den. Guinea ist weltweit der wichtigste Exporteur von Bauxit, 

dem Ausgangsstoff für die Aluminiumherstellung. Es gibt 

zahlreiche Berichte über menschenrechtliche und umweltbe-

zogene Risiken im guineischen Bauxitabbau. 

Situationsbeschreibung

Gemeinsame menschenrechtliche Sorgfaltsmaßnahmen als 

Brancheninitiative:  

Prävention: Spezifizierung von menschenrechtsbezogenen 

Anforderungskriterien beim Rohstoffabbau gegenüber den 

Zulieferern zur Wirkung entlang der Lieferkette 

Abhilfe: Erarbeitung und Umsetzung eines Plans zur Minimie-

rung von Risiken negativen Auswirkungen durch Verursacher 

Zur Verbreitung von ambitionierten Bergbaustandards für 

den Bauxitabbau in Guinea sollen gemeinsame Anforderun-

gen an Zulieferer erarbeitet werden. 

Zur Umsetzung von Abhilfemaßnahmen soll über den Aufbau 

eines Dialogformates Einfluss auf die Minenbetreiber genom-

men werden. 

Ziel und Zweck

Aktivitätenplanung

Konzeptentwicklung Umsetzungsvorbereitung 

Inhaltliche Eingren-
zung basierend auf ei-
ner Bestandsaufnahme 
und Austausch mit ex-
ternen Stakeholdern 

Wissensaufbau zu me-
thodischem Vorgehen 
für die Entwicklung 
wirksamer Präven-
tions- und Abhilfemaß-
nahmen 

Ausarbeitung eines Ak-
tivitäten- und Ressour-
cenplans sowie einer 
effektiven Wirkungs-
messung 

Durchführung gemein-
sames tier-n Lieferket-
ten-Mapping zur Iden-
tifizierung von Schlüs-
selakteuren und poten-
ziellen Partnern für die 
Umsetzung 

Wo sinnvoll: Zusam-
menarbeit mit externen 
Stakeholdern (z.B. an-
dere Branchen, Be-
troffene und ihre Ver-
treter*innen) 

Umsetzung / Pilotierung

Durchführung Studie 
unter Einbeziehung lo-
kaler Stakeholder: 

1) Vertiefte Problem-
analyse im guinei-
schen Bauxitsektor 
auch unter Berück-
sichtigung von 
Marktmechanismen 
und regulatorischem 
Rahmen  

2) Überprüfung Ab-
deckung von identifi-
zierten Risiken durch 
Bergbaustandards 

Auswertung von Studie 
und Lieferketten-Map-
ping 

Sorgfaltspflichten 

Minimierung negativer Auswirkungen des Bauxitabbaus in 
Guinea 
 

Erarbeitung gemeinsa-
mer Anforderungskrite-
rien an Bergbaustan-
dards für Zulieferer und 
Vorlieferanten.  

• Aufbau eines Dialog-
formates mit lokalen 
und internationalen 
Stakeholdern (u.a. 
Bergbauunternehmen, 
Behörden, Zivilgesell-
schaft, Betroffene, 
Downstream Unter-
nehmen). 

Pilotierung von erar-
beiteten Anforderungs-
kriterien in der Ein-
kaufspraxis. 

Sensibilisierung der 
Bergbauunternehmen 
für die identifizierten 
Probleme.  
 

• Erarbeitung Umset-
zungsplan für konkrete 
Abhilfemaßnahmen.  

Veröffentlichung der 
praxiserprobten Anfor-
derungskriterien und 
Erfahrungen zu Berg-
baustandards in der 
Bauxit/Aluminium Lie-
ferkette. 

Überwachung der Um-
setzung der Abhilfe-
maßnahmen in Zusam-
menarbeit mit lokalen 
Stakeholdern.  

Veröffentlichung der 
Praxiserfahrung aus 
dem Pilotprojekt. 




